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In Feldforschun-
gen haben Studie-
rende und Dokto-
randen 2005 Pro-
zesse der kommu-
nalen Selbstver-
waltung in Kame-
run untersucht.
Unterstützung er-
hielten sie von der
Gesellschaft für
Technische Zusam-
menarbeit, dem
Projekt zur Förde-
rung der Dezentra-
lisierung, vom
Deutschen Akade-
mischen Auslandsdienst sowie
der Sulzmann-Stiftung. 

Die Autoren versuchen in ihren
thematischen Schwerpunkt-
themen ein realistisches Bild
von den Dezentralisierungspro-
zessen zu entwerfen. Sie be-

s c h ä f t i g e n
sich mit den
unterschiedli-
chen und viel-
fältigen Er-
wartungen an
Dezentralisie-
rung und der
oft gleichge-
setzten Demo-
kratisierung.
In Fallstudien
aus den acht
Regionen von
Kamerun wer-
den in an-
schaul ichen

Beispielen Fragen beantwortet
nach den Wirkungen im Ent-
wicklungsverlauf der Dezentra-
lisierung. Gefragt wird, was die
Verlagerung von staatlichen
Dienstleistungen an die Ge-
meinden in Bezug auf die
Bekämpfung der Armut und

die Beteiligung der Bevölke-
rung bedeutet. Aufgezeigt wer-
den das stärkere Engagement
der Bewohner und die politi-
sche Teilnahme der Bürger.
Gleichzeitig werden deutliche
Akzente gesetzt auf existieren-
de Machtkämpfe zwischen
Staat, den Kommunen, den Po-
litikern vor Ort und den tradi-
tionellen Hauptpersonen. 
Sichtbar wird in diesen Fallbe-
spielen, dass Dezentralisierung
Möglichkeiten von Handlungs-
spielräumen von Akteuren
eröffnen können, die bisher
von lokalen Machtstrukturen
ausgeschlossen waren. Inwie-
weit das auf lange oder kurze
Sicht zur Lösung anstehender

Probleme beitragen kann,
muss noch geklärt werden.
Diese Publikation ist informa-
tiv und interessant für in der
internationalen Zusammenar-
beit Aktive, die sich mit Fragen
der Dezentralisierung und
ihren Besonderheiten in der
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft von Kamerun ausein-
andersetzen wollen 
(Theresa Endres). 
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Sachbuch: 
Dezentralisierung in Kamerun -  

die Lösung politischer und sozialer Probleme?

Die Autoren stellen das südliche
Afrika in den Mittelpunkt. Sie
zeigen an konkreten Beispielen,
in diesem Fall Namibia, den All-
tag.
Ihre Erläuterungen beziehen
sich auf Aids und auf dessen
K o n s e qu e n z e n
für das tägliche
Zusammenleben.
Daraus bezieht
das Buch seine
darstellerischen
Qualitäten. 

Sie wollen be -
wusst am Bild
rütteln, das sich
stark in den Köp-
fen festgesetzt
hat, von einem
von Katastrophen
heimgesuchten Kontinent, von
Nahrungsmittelknappheit, von
Kindersoldaten, oder von den-
jenigen, die sich die Taschen
voll stopfen, ohne Rücksicht
auf die Bevölkerung, oder aber
die Natur, die sich als Kulisse
für Träume anbietet. 
In einer Sammlung von Aufsät-
zen entwickeln die beiden Au-
toren ihre Thesen, „dass in der
Gegenwart und Stärke afrikani-
scher Bewältigung von Krisen
mehr Zukunft liegt, als auf den
ersten Blick erkennbar ist“.
Gronemeyer und Rompel zei-
gen uns ein Afrika, eines das
auf seine Stärken setzt, auf Fa-
milie und Nachbarschaft, auf
Subsistenz und kulturelle Wer-
te. Zur Sprache kommen eben-
so die rasanten Veränderungen
afrikanischer Lebenswelten,

mit verursacht „ durch indu-
striellen Konsum, Fast Food,
Gewalt und verdummende Me-
dien“. 

„Überleben in schwieriger
Zeit“ ist eine sehr beachtens-
werte Schilderung. Sie offen-

bart eine Welt,
die anders ist, als
wir sie wahrzu-
nehmen ge-
wohnt sind. Be-
richtet wird vom
Engagement der
Frauen. Viele von
ihnen haben be-
reits das Renten-
alter erreicht. Sie
sind es, die für
die Kranken da
sind, dies sie um-
sorgen und die

auf diese Weise dafür sorgen,
dass menschliches Weiterleben
möglich ist.
Dokumentiert wird in diesem
Buch, wie leicht selbst wieder
Klischees von einem besseren
Afrika aufgebaut werden, das
sich in einem nicht haltbaren
Vergleich mit Europas Lebens-
welten versucht.
Das Buch will anregen zu ei-
nem Perspektivenwechsel, pro-
vozieren und zum Nachdenken
beitragen. Dieser Anspruch ist
sicherlich eingelöst. 
(Theresa Endres).
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